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Teil 4: Essen und das Neue feiern 
31. Welches kleine Probeprojekt könnten Sie entwickeln, um Ihre Idee zu verkos-

ten?

32. Wer könnte Sie bei der Umsetzung unterstützen?

33. Wo könnten Sie Ihre Dienstleistung, Ihr Produkt oder Ihre neugierige Arbeits-
kraft anbieten?

34. Wie heißt Ihr smartes Ziel? (Sie alle können sicher Ziele nach der SMART-Formel 
formulieren.)

35. Aber noch wichtiger: Wie fühlt es sich an? Fühlen Sie eine Art Erwartungsspan-
nung, so wie als Kind vor einem Geburtstag? (Und es geht ja auch um eine 
Geburtsstunde.)
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36. Mit wem wollen Sie essen? Blättern Sie nochmal in Ihren Antworten der letzten 
„Häppchen“. Wer ist Ihre Zielgruppe? Wem möchten Sie Ihr Menü zum gemein-
samen Essen anbieten?

37. Wie sieht Ihr Projektplan für die Umsetzung Ihres neuen Jobprojekts konkret 
aus?

38. Welche Hindernisse könnte es auf dem Weg geben und wie können sie ihnen 
begegnen?

39. Formulieren Sie zu jeder Ihrer Fähigkeiten und zu Ihrer Spezialität einen Satz:

40. Bereiten Sie sich auch nochmal schriftlich auf die Frage vor: Was erwarten Sie 
von uns als Ihrem zukünftigen Arbeitgeber? Die Bestandteile der Antwort 
haben Sie bereits gesammelt.

 π  Herzlichen Glückwunsch, dass Sie so lange in der Küche gestanden haben! 
Ich hoffe, es hat sich gelohnt? Bei Fragen oder Unterstützungsbedarf wen-
den Sie sich gerne an mn@meinberufsweg.de
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